
 

 

Liebe Gäste! 

Herzlich willkommen im Schloss Gollwitz. Die folgenden Hinweise sollen Ihnen bei Ihrem Aufenthalt in 
unserem Schloss helfen: 

Hinweise 

Teilnehmendenliste  

1. Bitte tragen Sie sich in unsere für Sie vorbereitete Teilnehmendenliste ein – bitte mit 
vollständigem Namen und Adresse sowie Ihrer Unterschrift. Als öffentlich gefördertes 
Haus müssen wir gegenüber dem Bildungsministerium den Nachweis führen, wer wann 
im Haus gewesen ist. 

Schlüssel und Zimmer 

2. In das Haus kommen Sie nur mit den Transpondern, die Sie an Ihrem Zimmerschlüssel 
finden. Halten Sie den schwarzen Chip (Transponder) bitte vor die Schaltfläche über dem 
Tastenfeld links bzw. rechts (Hintertür bzw. Vordertür) von der Haustür. 

3.  „Der Letzte schließt Türen und Fenster.“ – Bitte achten Sie auch zu Ihrer eigenen Sicher-
heit darauf, dass nachts die Haustür, die Terassentüren und die Fenster im Erdgeschoss 
geschlossen sind.  

4. Der Balkon von Zimmer 10  und 11 darf nicht betreten werden. Es dürfen keine Möbel 
hinausgestellt werden. Dieser darf nur als Notausgang genutzt werden. 

5. Bitte nutzen Sie ausschließlich technisch einwandfreie Geräte (Ladegeräte, Laptop, 
Fön…). 

6. Bettwäsche und Handtücher können bei Bedarf bei der Anreise ausgeliehen werden. Die 
Zimmer sind am Abreisetag bis 09:15 Uhr zu verlassen. Bettwäsche und Handtücher bitte 
in die blauen Körbe vor dem Zimmer legen.  

7. Die allgemeine Nachtruhe gilt ab 22:00 Uhr. 
8. Rufen Sie bei Notfällen bitte Herrn Kräker/ Hausmeister an 0159-07017862. Die Notfall-

nummer ist auch an der Eingangstür ausgehangen. 

Rauchen 

9. Bitte beachten Sie: Unser Haus ist ein Nichtraucherhaus. Das Rauchen und jegliche Art 
von offenen Feuern (z.B. Kerzen) sind im Haus verboten. Alle Zimmer sind mit Rauchde-
tektoren ausgestattet. Ein kleiner Hinweis: zu viel Haarspray oder Deo könnte ihn eben-
falls auslösen. Bei Fehlverhalten werden Ihnen die Einsätze der Rettungskräfte in Rech-
nung gestellt. Das Rauchen im Außenbereich ist nur an den dafür vorgesehenen Raucher-
plätzen (Innenhof und vor dem Haus kleine Treppe zum Park) erlaubt. 

10. Bitte nutzen Sie zum Rauchen und für Gespräche nach 22:00 Uhr den Innenhof. Unsere 
Nachbarn sind Ihnen dafür dankbar. 

 



Feueralarm 

11. Bei Feueralarm wird der Notruf automatisch abgesetzt. 
12. Bitte begeben Sie sich ruhig zum Sammelplatz am grünen Tor und warten Sie auf Anwei-

sungen der Feuerwehr. 
13. Bei Rauchentwicklung im Flur bleiben Sie bitte in Ihren Zimmern und verschließen den 

Türspalt mit den Handtüchern. Gehen Sie ans Fenster und warten dort auf das Eintreffen 
der Feuerwehr, machen Sie auf sich aufmerksam. 

Speisen und Getränke 

14. Bei uns gibt es eine milchige Küche entsprechend den jüdischen Speisevorschriften d.h. 
es wird vegetarisch mit Fisch serviert. Personen mit Lebensmittelunverträglichkeiten 
melden sich bitte bei der Küche.  

15. Der Kühlschrank ist mit Getränken für den Abend bestückt. Tragen Sie sich bitte in die 
Getränkeliste ein und sammeln sie am Abreisetag das Geld ein und geben es geschlossen 
in der Küche ab.  

16. Wasser und Tee, sowie frisches Obst stehen unseren Gästen jederzeit im Speisesaal zur 
Verfügung. 

17. Die Essenszeiten werden bei der Begrüßung mit dem Personal abgesprochen.  
Frühstück 8:00/8:30, Mittag 12:00/12:30, Abendessen 18:00/18:30 
Bitte ggf. Grillzeiten beachten! 

Freizeit und Allgemeines 

18. Für Ihre Freizeit können unserer Sport- und Spielmöglichkeiten wie z.B. Tischtennis, Bil-
lard, Airhockey, ZigZag und Tischkicker gegen Pfand genutzt werden.  

19. Bitte gehen Sie mit dem Haus und Equipment sorgsam um. 
20. Bei Bedarf können Sie unser WLan-Passwort erhalten. 
21. Erfahrungsgemäß kommen auch mehrere Gruppen m 
22. Zur Geschichte des Hauses können Sie sich im Foyer informieren.  
23. (Heute ist das Schloss im Besitz der Deutschen Stiftung Denkmalschutz. Die Begegnungs-

stätte versteht sich als Jugendbildungseinrichtung, die in den vielfältigen Themenfeldern 
der außerschulischen Jugendbildung – speziell der Politischen Bildung und der Jugend-
begegnungsarbeit – ihre Hauptaufgabenfelder sieht. In erster Linie geht es dabei um die 
Bearbeitung der Bereiche Rassismus, Antisemitismus und Menschenfeindlichkeit. Außer-
dem werden Fortbildungen für Erwachsene angeboten.) 
 
 

Vielen Dank und einen angenehmen Aufenthalt wünscht, 

Ihr Team Schloss Gollwitz 


